
Neue südeuropäische Borkenkäfer

beschrieben von

Oberförster Eich hoff zw. Hambach bei Jülicb.

Tomicns proximus: Obtongus, cylindricus , thorace suhquu-

drato, antice rolundato
^

poslice minus subtililer rarius punctulato,

elylris transversim subrugulosis profundius strialo- ptinctatis, inter-

stiliis dislincle seriatim punclatis ; declivilate postica circnlari, sub-

impressa, ambitn hifimo vix prominnlo, externa et superiore crenu-

lato, denticutis titrinque 4 (Jongitudine) subaequalibus acutioribus,

secundo basi dilatato
,

quarto duplicuto ab ambilti subremolo, sctt-

tello impresso; antennarum clava sinualim snbanmdata. —Long.

1^ —1-|- lin. —Europ. mer.

Hylesinns P tct onii: Obtongo - ovalis , niger, antennis pedi-

busque ferrugineis^ supra obscure dense variotoso-squamosus, thorace

subtransverso, antice attemiato, elytris punctalo - striatis, inlerstitio

primo apice subelevalo , secundo ante apicem abbreviato punclorum

striis inde primo et secttndo ante apicem conjunctis. —Long. ^ lin.

Mit H. Kraalzii besonders durch den vor der Spifze der Flü-

geldecken abgekürzten zweiten Zwiscbenraum der Punktstreifen

leicht zu verwechseln, aber merklich gedrungener; das Halsschild

an der Basis fast breiler als lang, nach vorn ähnlich wie bei //.

vittatus verschmälert, die Farbe der Oberseite merklich dunkler.

Sechs übereinstimmende Stücke aus Madrid von Hrn. Dr. Pu-

ton aus Remiremont gütigst eingesendet.

Crypturgus cedri: Elongatus, subnitidus, thorace subelon-

gato, paratleto, minus confertim stibtilissime punctulato, linea media

angusta subetevata laevi; elytris punctato-striatis, piinctis (siriarum)

subdilatatis, interstitiis laeviusculis. —Long, vix \
—\ lin.

Zwei ganz übereinstimmende Stücke aus Corsica von demsel-

ben fleifsigen Forscher wie vorh. eingesendet. Fast kleiner als die
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kleinsten Stücke des Cryp. piisillus, also um mebr als die Hälfte

kleiner als Cr. cinereus, dem er änfserst ähnlich ist. Doch ist das

Halsschild deutlich länger, mit weniger nach Aufsen gebogenen,

auf der hinteren Hälfte fast geradeu Seiten. Die Oberfläche ist

weniger stark gewölbt und die Pnnktirung weilläufiger, und der

Glanz durch gröfsern Raum zwischen den Punkten lebhafter. Die

glatte Mittellinie ist sehr schmal, und länger, dabei merklich etwas

erhaben. Die Punkte in den Streifen der Flügeldecken sind elwas

feiner und nicht ganz so stark in die Breite gezogen, daher die

Zwischenräume glatter, glänzender.

Zum Unterscbied mit den beiden bisher bekanulen Arten mag
auch deren Diagnose hier folgen:

Cryphalus cinercits Herbst '), Ratzb.: Oblotigus, snbopacus,

thorace lalitudhie vix loiigiore , lateribus leviter rotundalo, dorso

convexo, confertissime subtilUer punclato, linea media poslica laevi'^

elytris profunde punclato-striatis
,

punclis (striarum) valde dilala-

iis, interslitiis inde subrugtdosis. —Long, f lin.

Ich halle den mir vorliegenden Käfer für den ächten Cr. ci-

neretis Hbst., Ratzb., obgleich letzlerer (Forstins. I. Taf. XHI. 15.)

seinen Boslr. cinereus mit einem nach hinten nicht verengten, also

beiderseits nicht bogig erweiterlen Halsschild abbildet.

C. pusillus Gyll.: Etongafus, nilidtis, thorace oblongo-ovalo^

laxe punclato, linea media laevi; elytris ptinctato - slriatis, punclis

(^slriarum^ rolundalis, interslitiis subtiliter parce seriatim punclula-

tis. —Long, i lin.

') Graf Ferrari in seiner jüngst erschienenen Schrift über „Bor-

kenkäfer" beschreibt p. 6. einen Cryphalus numidictis sibi. Es ist dies,

wie der Autor selbst (p. 79) nach Stücken, die er von mir erhielt, die

in dieser Zeitschrift (VIII. 3-3. Note 2.) «rwähnte kürzere Form des cine-

reus Hbst., und ich mufs bekennen, dafs ich auch jetzt durch die vom Au-

tor I. c. gegebene Diagnose von den Artrechten des Cr. numidicus nicht

überzeugt worden bin.


